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Abwasser, Abfall, Beleuchtung und Tempo 30
Wittenbach investiert in seine Infrastruktur. Das Stimmvolk entscheidet am 9. Juni über 6,2 Millionen Franken.

Daniel Wirth

Die Gemeinde Wittenbach plant
im Gebiet Bruggwaldpark-Wald-
steig die Einführung des Trenn-
systems. Dabei wird künftig Re-
genwasser vom Abwasser sepa-
rat abgeführt. Im Zuge dieser
Arbeiten werden zudem die
Strassen saniert und Tempo 30
eingeführt. In diesem Quartier
werden heute Schmutz- und Re-
genwasser in einer Leitung der
Kläranlage Hofen zugeführt,
wie der Gemeinderat im Mittei-
lungsblatt schreibt. Mit der Um-
stellung auf das Trennsystem
solle im Waldsteig die bestehen-
de Mischwasserleitung als rei-
ner Schmutzwasserkanal ge-
nutzt und für das Regenwasser
eine neue Leitung erstellt wer-
den. Im Bruggwaldpark seien

zwei neue Kanäle im Strassen-
bereich geplant. Diese Leitun-
gen wie auch jene im Waldsteig
führen das Regen- beziehungs-
weise Abwasser in die Kanäle
der Stadt St.Gallen und von dort
in die Gewässer beziehungswei-
se in die Kläranlage Hofen. Die
Stadt St.Gallen starte im Herbst
auf ihrem Gemeindegebiet in
diesem Quartier mit der Umset-
zung des Trennsystems, schreibt
der Gemeinderat. Somit werde
das Projekt in enger Koordina-
tion mit der Stadt ausgeführt.

Strassensanierung
gehteinher
Mit der Einführung des Trenn-
systems und den damit verbun-
denen Grabarbeiten können
auch die Werke nötige Leitungs-
arbeiten kostengünstig vorneh-

men, wie es heisst. Im Anschluss
erfolge zudem die Sanierung der
Strassen. Dabei sei ein vollstän-
diger Ersatz der Trag- und Deck-
schicht sowie die Erneuerung
der Randabschlüsse vorgese-
hen. Auch die öffentliche Be-
leuchtung wird erneuert.

Mit den geplanten Bauarbei-
ten soll im Quartier auch Tempo
30 eingeführt werden. Dabei
gelte es, den Strassenraum ge-
mäss den Anforderungen einer
Tempo-30-Zone zu gestalten.
Das Eingangstor zu Tempo 30
erfolgt bereits auf St.Galler Bo-
den bei der Einfahrt in die
Bruggwaldstrasse. Im Brugg-
waldpark sind als verkehrsberu-
higende Massnahmen Strassen-
verengungen vorgesehen. Die
Trottoirüberfahrt vom Wald-
steig in die Bruggwaldstrasse

wird beibehalten, da aufgrund
der unterschiedlichen Strassen-
breite der übliche Rechtsvortritt
in der Temo-30-Zone nicht aus-
reichend erkennbar wäre, so der
Gemeinderat.

Errichtungvon
Halbunterflurbehältern
Im Zuge der aufgeführten Arbei-
ten sollen zudem für die Abfall-
entsorgung mehrere Halbunter-
flurbehälter realisiert werden.
Dies entspricht der Stossrich-
tung für die Abfallentsorgung
der Region St.Gallen-Ror-
schach-Appenzell (A-Region),
bis 2027 auf Unterflur- oder
Halbunterflurbehälter umzu-
stellen. Damit können die An-
wohnerinnen und Anwohner
künftig jederzeit ihre Abfallsä-
cke entsorgen.

Für die Realisierung des Stras-
senprojekts im vorliegenden
Rahmen ist für den Strassenbau,
die Umsetzung von Tempo 30
sowie die Abfallentsorgung mit
Kosten von rund 1,1 Millionen
Franken zu rechnen. Diese ge-
hen gemäss Gemeinderat zulas-
ten des allgemeinen Haushaltes.
Die Kosten für die Einführung
des Trennsystems belaufen sich
auf knapp 5,1 Millionen Fran-
ken, welche der Spezialfinanzie-
rung Abwasser belastet werden.
Da es sich hier um ein Projekt
handelt, dessen Kosten über 5
Millionen Franken liegen, ent-
scheiden die Bürgerinnen und
Bürger an einer Urnenabstim-
mung über den Kredit von total
knapp 6,2 Millionen Franken.
Die Abstimmung findet am
9.Juni statt.
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Leserbrief

Nicht abgestimmt
aufs Alterskonzept
NeueWohnungen im Baurecht,
Ausgabe vom 18. April

Die Liegenschaftenstrategie in
Wittenbach ist ausschliesslich
von monetären Zielen geleitet.
Es fehlt ihr an Ausgewogen-
heit. Sie widerspricht damit
dem Gemeindeentwicklungs-
konzept und ist nicht auf
Verkehrs- und Alterskonzepte
abgestimmt. Allein, dass der
Gemeinderat nun die Über-
bauung «Böhl» allen anderen
Projekten vorziehen möchte,
zeigt die finanzgetriebene
Gesinnung. Bei Infoveranstal-
tungen verwies der Gemeinde-
rat darauf, dass die Wohnun-
gen für verkaufsinteressierte
Einfamilienhausbesitzer
gedacht seien. Nicht alle
älteren Leute wollen ihr Haus
gegen eine Wohnung am Böhl
tauschen und den «Berg hoch
klettern», sie suchen die Nähe
zu Einkauf und ÖV.

Ich erwarte vom Rat zuerst
ein sinnvolles Alterskonzept,
bevor solche Projekte angegan-
gen werden. Ich meine, dass
diese Oase auch im Hinblick
zur diskutierten Überbauung
St. Konrad nicht überbaut
werden soll.

Dieter Günter,Wittenbach

Rap-Battle am Generationenkonzert
Der Fürstenland Chor und Gossauer Schüler singen gemeinsam im Rahmen des Stadtjubiläums.

Rita Bolt

«Jungs sind wie Wasser. Keine
Farbe,keinGeschmack», rappen
die Mädchen und strecken die
Arme nach oben. «Mädchen
können nicht tanzen, denn sie
haben keinen Groove», entgeg-
nen die Jungs rappend. Der
Sprechgesang geht hin und her.
Und beide fragen: «Wer ist stär-
ker?» 20 Mädchen und zehn
Jungs liefern sich ein Rap-Battle
mit schnellem Text und vielen
Armbewegungen – gar nicht so
einfach. «Es ist fast schon per-
fekt», lobt Primarlehrerin Eve-
lyn Wenk die Primarschüle-
rinnen und -schüler an der Probe
in derHaldenbüel-Turnhalle.Ei-
nige Übergänge müssten aller-
dings noch verbessert werden.

Der Rap «Mädchen gegen
Jungs» stammt aus dem Kino-
film Bibi und Tina und scheint
den freiwillig mitmachenden
3.-, 4.-, 5.- und 6.-Klässlern sicht-
lich Spass zu machen. Den per-
fekten Rap mit fliessenden
Übergängen sehen Besucherin-
nen und Besucher am Konzert
«Generations – Gossau singt
weiter» am Sonntag, 28. April,
um 17 Uhr, im Fürstenlandsaal.

Die jungen Rapperinnen
und Rapper sind nur ein Teil des
Konzerts. Es gesellen sich ihre
Klassenkameraden aus dem
Haldenbüel, Viert- und Sechst-
klässler aus dem Büel- und
Fünftklässler aus dem Othmar-
Schulhaus dazu sowie der Fürs-
tenland Chor. Der Dirigent ist
ein Altbekannter: Guido Helb-
ling. Seit 42 Jahren leitet er den
Fürstenland Chor und freut sich
immer noch, seine Freude an
der Musik weiterzugeben und
vor Publikum aufzutreten. Er
schaut sich die Probe der Buben
und Mädchen ebenfalls an und
probt anschliessend noch mit
Evelyn Wenk: Die Primarlehre-
rin wirkt seit 13 Jahren im Fürs-
tenland Chor mit und singt am
Konzert solo «The Impossible
Dream» aus «The Man from La
Mancha» und «Do-Re-Mi» aus
«The Sound of Music». Die Gos-

sauerin ist ausgebildete Sänge-
rin, hat von 1998 bis 2004 Ge-
sang in der Ukraine studiert,
sich aber schliesslich zurück in
der Schweiz doch für die Lehr-
tätigkeit entschieden.

ImFürstenlandsaalwerden
650Zuhörendeerwartet
Sieben Schulklassen und der
Fürstenland Chor – insgesamt
200 Stimmen – sowie eine Be-
gleitband werden Lieder aus Fil-
men und Musicals vortragen.
DerChorallein istbeispielsweise
in«Music IsEverywhere»zuhö-
ren. «What a Feeling» aus dem
Musical«Flashdance»sowiedie
Popballade«WhenYouBelieve»
von Mariah Carey und Whitney
Houston aus dem Jahr 1998 sin-
gen alle gemeinsam. Und den
BeginndesMaori-Animationsfil-
mes «Vaiana – Wir kennen den
Weg»machtGuidoHelblingsolo
– Maori-Töne, die man vermut-
lich eher selten von ihm hört.

«Unten im Meer» aus dem
Disney-Film «Arielle» singen
die Schulklassen allein. In vielen

Liedern gibt es Soli, gesungen
von Schülerinnen und Schülern,
in einem Lied auch vom Haus-
wart Erich Gonzalez.

Das Publikum kommt eben-
falls zum Zug, darf da und dort
mitsingen. Es werden Texthefte
verteilt.«IchanimieredasPubli-
kumsehrgerneundesklappt im-
mer, dass es mitsingt», sagt
Helblinglachend.Inihmschlum-
mere immernochderversteckte
Pädagoge,derer schonwährend
seiner Tätigkeit am Gymnasium
Friedberg gewesen sei.

Konzertschluss ist dann mit
dem Song «We Are the World»
aus dem Jahre 1985, der von Mi-
chael Jackson und Lionel Richie
vondenUSAfürAfrikageschrie-
ben wurde. Eine kurze Kostpro-
be der ersten Gesangsprobe ist
auf der Website des Fürstenland
Chors zu sehen. Und zu lesen
dazusind lobendeWortedesDi-
rigenten. Im Fürstenlandsaal ist
für 650 Besuchende gestuhlt.
Evelyn Wenk und Guido Helb-
lingsindüberzeugt,dassderSaal
voll wird. Sollte es noch mehr

Stühlebenötigen,wärediesauch
kein Problem. Wer das Konzert
verpasst, hat am 14. Juni die Ge-
legenheit, an der 1200-Jahr-Fei-
er auf dem Festgelände der
BundwieseAusschnittezuhören.

Weiterführungdes
Gesangsfestes2022
Das Generationen-Konzert ist
die Weiterführung des Schwei-
zerischen Gesangsfestes, das
2022 in Gossau stattgefunden
hat. «1500 Schülerinnen und
Schüler haben gesungen und
5000 Zuhörende begeistert»,
erinnert sich Helbling, der da-
mals musikalischer Leiter und
im Organisationskomitee war.
«Diesen Schwung und jugend-
lichen Enthusiasmus lassen wir
in einem aussergewöhnlichen
Konzert wieder aufleben.»

Deshalb der Titel des Kon-
zerts «Generations – Gossau
singt weiter». Organisatorisch
wird er unterstützt von Evelyn
Wenk, Markus Giger und allen
Klassenlehrpersonen. Geplant
war ursprünglich ein Gemein-

schaftskonzert mit der Musik-
schule Fürstenland Gossau. Die-
ses werde zu einem späteren
Zeitpunkt nachgeholt.

Im Fürstenland Chor singen
derzeit rund 45 Sängerinnen
und Sänger. Gesucht sind noch
weitere Männerstimmen. Chor-
erfahrung ist positiv, aber keine
Bedingung. «Vor einem Jahr wa-
ren wir in einer richtigen Notla-
ge», sagt Helbling. Tenor und
Bässe hätten grosse Lücken ge-
habt. Glücklicherweise seien
Sänger dazugekommen; jetzt sei
der Chor wieder fast ausgegli-
chen. Der Fürstenland Chor ist
in guter Gesellschaft: Männer-
stimmen seien in vielen Chören
Mangelware, weiss Helbling.
Dies sei der Grund, warum im-
mer wieder Männer- und ge-
mischte Chöre gezwungen sei-
en, sich aufzulösen.

Das Generationen-Konzert
findet im Rahmen der
1200-Jahr-Feier der Stadt Goss-
au statt. Der Eintritt ist frei, es
wird eine Kollekte erhoben.
www.fuerstenlandchor.ch

Primarschülerinnen und -schüler proben den Rap «Mädchen gegen Jungs». Bild: Rita Bolt


